
Werktätigen den Beruf oder die 
iachliche Spezialisierung än- 
J?em und gleichzeitig lernen, 
nit Produktionsmitteln und 
Technologien umzugehen, die 
ilin oder zwei Entwicklungs
stufen höher liegen. Das ver
langt eine höhere Allgemein
bildung und Fähigkeiten zum 
schnellen Begreifen der gegen- 
värtigen Aufgaben und zum 
Vnwenden der neuen Techno- 
ogien.
Die Stellungnahmen bei der 
Sntscheidungsvorbereitung 
ragen zumeist prinzipiell poli- 
ischen Charakter; bei der poli- 
ischen Organisierung und

Parteiorganisationen stecke
Jnsere Betriebsparteiorgani- 
ationen haben das Recht und 
lie Pflicht, im Geist der zentra- 
Bn Beschlüsse die entsprechen- 
len Richtlinien territorial 
lurchzusetzen. Ihre Aufgabe ist 
s, die Ziele abzustecken und 
af ür zu sorgen, daß sie erreicht 
/erden. Sie haben einen prin- 
ipiellen politischen Beitrag zur 
Wirtschaftstätigkeit zu leisten. 
1s ist aber nicht ihre Aufgabe, 
ie technischen und technolo- 
i sehen Vorstellungen zu ent- 
/ickeln und zu bestätigen. Die 
on Fall zu Fall notwendige 
)perativität ist nicht gleich- 
usetzen mit einer unmittel- 
aren Einmischung, mit der 
Ibernahme der Aufgabe. Das 
>t Angelegenheit der staatli- 
hen Leitung. Die prinzipielle 
olitische Anleitung ist keine 
lischung von politischen Ar- 
eitsmethoden und praktischer 
ichlicher Anleitung, 
olitische Verantwortung ist 
icht gleichzusetzen mit fach- 
konomischer Verantwortung. 
>ie Durchsetzung des Prinzips 
er Eigenverantwortlichkeit 
er Leiter der Betriebe und 
ereiche darf keinesfalls ge- 
;ört oder behindert werden, 
anz im Gegenteil: Die Partei- 
rgane und die Parteiorgani- 
itionen der Betriebe müssen 
ir weiteren Stärkung des Prin-

UnterStützung der Durchfüh
rung tritt das Bemühen um die 
notwendige operative Abstim
mung und regelmäßige und gut 
durchdachte Kontrolle zu Tage. 
Die Verbesserung der Erzeug
nisstruktur betrachten die 
Parteiorganisationen in erster 
Linie unter dem Aspekt ihrer 
politischen und menschlichen 
Wirkung sowie aus der Sicht 
der wirtschaftlichen Realitäten. 
Die Beschlüsse werden ver
wirklicht durch kontoete Auf
gaben für die Parteiorgani
sationen und hohe Anforderun
gen an die politische Haltung 
der Parteimitglieder.

die Ziele ab
zips und der allseitigen Praxis 
der verantwortlichen Einzellei
tung in den Betrieben und 
Bereichen, zur Durchsetzung 
der Selbständigkeit und per
sönlichen Verantwortung des 
Leiters bei ökonomischen Ent
scheidungen beitragen.
Die mit der Wirtschaftstätigkeit 
verbundene Parteiarbeit ist 
verantwortungsvoller, konkre
ter, sachlicher und komplexer 
geworden. Ein bedeutender 
Teil der wirtschaftlichen Fra
gen stellt neue Anforderungen. 
Ihre Lösung ist komplizierter 
geworden. Die Zahl der Wirt
schaftsfragen, die auch aus der 
Sicht ihrer politischen Wirkung 
überlegt werden müssen, ist 
gestiegen. Di'e qualitativen Auf
gaben sind in den Vordergrund 
gerückt. Die Lösung der qua
litativen Aufgaben kann nur 
mit größerem Verantwortungs
bewußtsein, operativ gut vor
bereitet, erfolgreich verwirk
licht werden. Dazu gehören 
weiter die konsequente Durch
setzung der Prinzipien der Ka
derpolitik, eine gute Entwick
lungskonzeption des Betriebes 
und die reale Einschätzung der 
zur Verwirklichung notwendi
gen Maßnahmen. Nicht zuletzt 
müssen die Arbeitsmethoden 
und der Arbeitsstil den neuen 
Bedingungen gerecht werden

und eine gut durchdachte 
Rangordnung und Auswahl der 
Aufgaben vorhanden sein.
Bei der Modernisierung der 
Produktionsstruktur haben wir 
viele fortgeschrittene Betriebe. 
Doch es gibt auch noch solche, 
die mit der Umgestaltung noch 
nicht begonnen haben, obwohl 
prinzipiell klar ist, wie sie 
erfolgen soll. Den Schlüssel 
haben diese Betriebe noch nicht 
gefunden. Dort geht es langsa
mer voran, als es möglich und 
notwendig ist.
Die Erhöhung des Organi
sationsgrades und der Flexibi
lität, die Entwicklung der in
nerbetrieblichen Demokratie 
sind Schlüssel zur schnellen 
Umgestaltung der Produk
tionsstruktur, zur Erhöhung 
der Konkurrenzfähigkeit beim 
Export. Recht weit verbreitet ist 
die Ansicht, daß die Reserven 
und ihre Erschließung auf 
Sparsamkeit, auf den sozialisti
schen Wettbewerb, die Brigade
bewegung und die Neuererbe
wegung eingeschränkt werden 
sollen. Ohne Zweifel spielen 
diese Faktoren bei der Nutzung 
der Reserven eine große 
Rolle.
Der Begriff der Produktions
reserven ist aber viel umfassen
der zu verstehen. Sie müssen 
sich auch auf die Bedingungen 
erstrecken, die zur Modernisie
rung der Produktionsstruktur 
beitragen oder sie behindern. 
Es geht darum, die wirtschaft
lichen Entscheidungen zu opti
mieren, die zur Verfügung ste
henden Produktionsfaktoren 
bestmöglichst zu nutzen und 
den Einklang zwischen den 
politischen und wirtschaftli
chen Forderungen konsequent 
zu sichern. Es ist ermutigend, 
daß sich das gemeinsame 
Handeln und die Durchführung 
der Vorhaben im Industrie
zweig und in den Großbetrieben 
von Borsod unter straffer Füh
rung der Parteiorganisationen 
sowie der aktiven und schöpfe
rischen Teilnahme der Werktä
tigen immer mehr entfalten.
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